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Tagesneuigkeiteu .
Bade«.

t . Durlach , 11 . Dez . Der am lktzten Sonn¬
tag in der »Karlsburg " abgehaltene Famtlten -
abend hat zwar hinsichtlich deS Besuches augen¬
scheinlich unter der Ungunst der Witterung etwas
gelitten , nahm aber dennoch einen befriedigenden
Verlauf . Der Vortrag des Herrn Stadtpsarrers
Htndenlang von Karlsruhe lieferte einen in¬
teressanten Beitrag zur badischen Heimatgeschichte
und bot sowohl in der Darstellung der bedeuten¬
den Prrsönlichkeit des Konstanzer Reformators
Ambrosius Blarer wie in der Schilderung des
tragischen Schicksals , durch welches die blühende
evangelische Reichsstadt Konstanz mit einem
Schlage in eine unbedeutende österreichische Pro -
vinzstadt mit geringer , ausschließlich katholischer
Bevölkerung verwandelt wurde , ein anschauliches
Bild der Kämpfe jener großen Zeit ; lebhafter
Beifall sprach dem Redner den Dank für seine
wertvolle Gabe aus . Gelungene musikalische
Vorträge füllten den zweiten Teil des Abends
aus , indem nicht nur der evangelische Kirchen¬
gesangverein 2 Lieder ( „Die Himmel rühmen "
und »Glaube , Liebe , Hoffnung ") sehr schön zum
Bortrag brachte , sondern auch die beide«
Schwestern Jßleiber durch ihr meisterhaftes
Spiel ( Suite von Ries , III Satz ; Berceuse von
Godard ; Coveert von Bisios ) aus Klavier und
Bioline die Zuhörer entzückten und sich stürmischen
Beifall errangen . Eine kernige Ansprache des
Herrn Stadtpfarrers Specht , die zu treuem
Festhalten an dem Werk des evangelischen
Lundes ermahnte , schloß die wohlgelungene Ver¬
anstaltung , für welche gewiß alle Anwesenden
den Veranstaltern herzlich dankbar find.

Karlsruhe , 11 . Dez . Die Durch¬
schnittsstärke einer Klasse der hiesigen
Volksschulen beträgt 43 .4 Schüler . Mit
dieser Z ffer steht Karlsruhe unter den größten
badischen Städten obenan .

Bühl , 11. Dez . Der Preis des Rind¬
fleisches ging hier von 88 auf 80 Pfg . pro
Pfd . zurück.

ltz Offenburg , 11 . Dez . Der Bürger¬
aus schuß lehnte in seiner gestrigen Sitzung

Aeuikletorr . 12)

Des Sägmöll«? ei»iig Nid.
Erzähl»», »o» der SchwarzwaldhShe.

H« H « » , Sraudeck .

(Fortsetzung)!
Aber im selben Momente knallte ein Schuß

durch das Zimmer und alsbald noch einer . Der
.Sägmüller wankte , aus den zwei Wunden an
der Schläfe rieselte das Blut . Die Waffe ent¬
glitt seiner Hand und fiel polternd zur Diele
nieder, die Gestalt Kapplers aber knickte zu¬
sammen und sank langsam zu Boden.

Erschrocken eilte der Staatsanwalt hinzu;
draußen wurden die Türen aufgerissen und als¬
bald befand sich die ganze Beamtenschaft des
GertchtsgebäudeS im Dienstzimmer des öffeut »
lichen Anklägers und umstand mit entsetzten
Mienen den am Boden liegenden und leise
stöhnenden Sterbenden . Man schickte zu einem
Arzte , aber ehe dieser zur Stelle war , hatte der
Müller sein Leben geendet. AIS letzte Lebens¬
äußerung konnten die Rächststehenden von seinen
Lippen vernehmen: »Ich Hab ' gesühnt! Gott
sei meiner armen Seel ' gnädig !" Daun lag ertot in seinem Blute .

Das war tu derselben Stund geschehen, als

die stadträtliche Vorlage betr . Errichtung
eines neuen Krankenhauses zum Kosten -
aufwande von 590 000 Mk. ab . Hierauf wurde
eine Resolution angenommen des Inhalts , daß

- ein Preisausschreiben erfolgen soll mit Preisen
bis zu 10 000 Mk. ( 1. Preis 5000 Mk.
2 . 3000 Mk . u. s. w.), um Pläne zu bekommen
für ein Krankenhaus mit 66 Betten , Tage¬
raum u. s. w - , das höchstens 450 000 Mk .
kosten darf .

A Konstanz , 11 . Dez . Wie die » Oberrh .
Korresp ." erfährt , ist (trotz Dementis ) Landes¬
kommissär Krems zum Nachfolger Han¬
sells auf dem Posten des Direktors der Ober -
direktion für Wasser - und Straßenbau aus -
ersehen. An seine Stelle soll Geh . Ober - Reg . -
Rat Straub treten .

Hß Aus Baden , 11 . Dez . Der Winter
hat nun allerorts mit starken Schneefällen seinen
Einzug gehalten . An den verschiedenen Plätzen
des Schwarzwaldes bietet sich schon jetzt die
schönste Gelegenheit für Schlittenpartien und
für die Ausübung des gesunden Skisports .

Demtsches Reich .
* Berlin , 12 . Dez . Der »Voss. Ztg ." zu¬

folge nahm Prinz Heinrich vo » Preußen
die ihm angebotene Ehrenmirgliedschaft
des englischen Automobilklubs an .

Berlin , 11. Dez . Die Budgetkommisston
des Reichstags hat den Nachtragsetat für
Deutsch - Südwestafrika abgelehnt . Die
Forderung betrug 29 220 000 Mk . Gleichfalls
abgelehut wurden alle Anträge und Resolutionen .

* Berlin , 12 . Dez . Hier wurde ein Mann
namens Max Schuster aus München wegen
Mädchenhandels verhaftet

* Berlin , 12 . Dez. Die » Voss . Ztg ."
meldet aus Htrschberg : In der Gronauer
Giftmordangelegenhett fand die Aus¬
grabung der achten Leiche statt , da der Ver¬
dacht eines Giftmordes durch die verhaftete
Frau Feige vorlicgt .

* Stuttgart , 11 . Dez . Der Vorstand der
sozialdemokratischen Partei hat beschlossen, bei
den am 18 . Dezember stattfindenden Landtags -
nachwahlenin 15 Bezirken die Bolkspartet zu

daheim in der Bodenkammer des Kapplerschen
Hauses drei Frauenstimme » in schmelzender
Zartheit sangen :

»War flüstern n»», was sage»,
Die Stimmen allzumal ?
Eie flüstern , ach, sie klagen :
Da, « »ilrin starb im Tal !"

Am Abend noch öffneten sich für Lorenz
Weitner die Tore des Untersuchungsgefängnisses ,
und als ihn der Bahnzug nach Ktrchzarten ge¬
bracht hatte , eilte er leichten FußeS das Tal
dahin , gen Oberried . Er war froh , die schweren
Tage hinter sich zu haben . In seiner einsamen
Zelle hätte er manchmal verzweifeln wögen ;
dem einfachen, au schlichten Rechtsfinu gewohnten
Wälderburscheo war es schier unglaublich vor -
gekowmen, daß man einen Menschen ohne alle
bestimmten Anhaltspunkte eines Verbrechens be¬
schuldigen und büßen lassen könnte . Wer ent¬
galt ihm nun die langen Wochen der Haft und
die bitteren Stunden , in denen er nahezu deu
Glauben an die göttliche Gerechtigkeit verloren
hatte ?

j Und doch konnte der junge Manu seiner
wiedererlangten Freiheit nicht recht froh werden .
Er hatte , als » an ihm dir Kerkertüre öffnete ,
erfahren , was vorgegangen war . Davon ward
er tief erschüttert und erbat sich die Erlaubnis ,
den toten Sägmüller seheu zu dürfen . Wie er

unterstützen , wogegen diese in 5 Bezirken für
die Sozialdemokratie eintreten wird . In 5 Be¬
zirken soll die Entscheidung zwischen Votkspartei
und Sozialdemokratie durch Kampf zum Aus¬
trag gebracht werden .

* Stuttgart , ii . Dez . Der » Schwäb .
Merk ." meldet aus Langenburg , daß bei Frau
Cosima Wagner heute vormittag eine wesent¬
liche Besserung eingetreteu sei. Prof . Schwentnger
hat den morgigen Tag zur Heimreise der Pa¬
tientin in Aussicht genommen .

Ludwigshafeu , 11 . Dez. Die Ein¬
führung der 4 . Wagenklasse bei deu
Pfalzbahneu erfolgt am 1. Mai 1907 . Für die
Neuanschaffung der Wagen find zwei Millionen
Mark ausgeworfen .

Zweibrücken , 11 . Dez. Von dem
Schwurgericht wurde gestern abend der
Adjunkt Phil . Jakob Schmidt aus Germers¬
heim , der am 22 . Juli seine Frau mit zwei
Revolverschüsseu getötet hat , freigesprochen .

Frankreich .
* Paris , 11 . Dez . Es verlautet , die Re¬

gierung habe beschlossen, Mgr . Montagnint ,der seit der Abberufung des apostolischen Nun¬
tius den hl . Stuhl in halbamtlicher Eigenschaft
in Paris vertritt , auszuweisen . Der Aus¬
weisungsbefehl werde , heißt es , Montagnint , der
in de« früheren Palais der Nuntiatur Wohnung
genommen habe , heute zugekellt worden .

* Paris , 11 . Dez . In der Wohnung von
Mgr . Montagnint hat heute nachmittag eine
gerichtliche Haussuchung stattgefundeo .
Montagnint wird heute abend an die Grenze
gebracht werden .

* Brest , ii . Dez . Seit einiges Tagen find
die Stroßenbahnangestkllten ausständig . Die
Straßmbahngesellschast hat einige , von nicht
ausständigen Kontrolleuren geführte Wagen ver¬
kehren lasten ; wenige Meter vom Depot brachten
die Ausständigen aber den ersten Wagen schon
zur Entgleisung und zertrümmerten durch Stein¬
würfe sämtliche Scheiben desselben . Es kam zueinem Handgemenge . Zwei Personen wurden
verhaftet . Der Polizeikommiffar hat Truppen
der Kolonialinfanterie zur Hilfe erbeten .

so vor der Leiche stand , da vergaß er den er¬
littenen Unbill ; er malte sich das Bild dieses
Mannes vor die Seele , wie er in seinem Stolze
eiuherging und überall mehr respektiert als ge¬
liebt war .

Da in dieser toten Gestalt trat so recht die
Haltlosigkeit äußeren Glanzes zutage . Noch
kannte der Lochburenlenz die Umstände nicht,die den Müller zur Mordtat an dem Karl
Gießler getrieben hatten , denn nur der Staats¬
anwalt hätte darüber Aufschluß geben können .
So war der Lenz seines Weges gegangen , nur
mit dem einen Bewußtsein : »Der Müller hat 's
getan und hat 's für diese Welt gebüßt ."
Dieser Gedanke knüpfte hernach auch den auf -
steigenden GroL gegen den Toten nieder , daß
dieser nicht durch ein alsbaldiges Geständnis
ihn , den Lenz , vor einem bösen Verdachte und
vor schlimmen Tagen bewahrt hatte .

Mit solchen Empfindungen eilte der Bursche
dem Hofsgrund zu, und als er daheim die
Stubentür öffnete , da fiel seine Mutter vor
Freude fast in Ohnmacht . »Hab '

ich ' s nit
g' sagt, " ries die geprüfte Frau ein- ums ander -
mal aus , »Hab ich' s nit g

' sagt . ich hält ' keineu
Mörder geboren und groß zogen ?"

Am andern Tage , als das Geschehene in
deu Gehöften zu Hofsgrund bekannt wurde , rief
die Nachricht , daß der reiche Müller den Karl



Orfterreichische Msxarchie.
— Die Inhaberin dcs » Salon Riehl " ,

Regine Riehl in Wien , deren Prozeß so großes
Aussehen erregte und die zu 32 Jahren Kerker
verurteilt wurde , ist bis zur Entscheidung des
Kaffationshofs gegen eine Kaution von 50 000
Kronen aus freien Fuß gesetzt worden .

Rußland.
* Petersburg , il . Dez . In der Fabrik

Thornton , von deren Arbeitern gestern auf dem
Nachhausewege beim U bergang über die Newa
eine Anzahl verunglückten , fehlten heute 200
Arbeiter . Die Fabrikleitung glaubt indessen,
daß nur einige Leute ertrunken find und daß
dos Fehlen vieler Personen auf die Furcht der
Arbeiter vor dem Weg über die Newa zurück-

zuführen ist.
* Petersburg , 12 . Dez . Gestern begann

der 2. Prozeß gegen die Teilnehmer an dem
bewaffneten Aufstaude . Angcklagt sind
76 Personen , Loch sitzen nur 62 auf der An¬
klagebank , da die Hauptangeklagten rechtzeitig
entflohen sind. Die Angeklagten leugnen nicht,
der sozialdemokratischen Partei anzugehören ,
bestreiten aber , die ihnen zur Last gelegten
Handlungen begangen zu haben . Nur ein An¬
geklagter gibt zu, cm Aufstand teilgenommen zu
haben . Dos Gerichtsgebäude wird von Poli¬
zisten und Truppen bewacht ; der Andrang des
Publikums ist sehr groß .

Aste»».
* Teheran , 11 . Dez. lieber den Gesund¬

heitszustand des Schahs werden keine Bulletins
mehr ausgegeben . Der Großvezier e >Karte heute ,
das Befinden des Schahs sei schlechter, er habe
mehr als einen Ohnmachtsanfall g,habt .

VereinS-Rachrichteu.
-o- Durlach , 10 . Dez . Letzten Samstag

abend 8^ Uhr hielt die Freiw . Feuerwehr
hier ihre diesjährige ordentliche Generalver¬
sammlung im großen Rathaussaale ab , die
ziemlich stark besucht war . Der 1 . Kommandant
H rr Karl Kreiß «röffnete mit kameradschaft¬
lichster Begrüßung die Versammlung , und nach¬
dem derselbe die Tagesordnung publiziert hatte ,
wurde den verschiedenen Verwaltungsbcamten ,
nämlich dem 2 . Adjutanten und Schriftführer
Herrn Emil Jsele , dem Kassier der Sterbekaffe
Herrn Karl Weiß , dem Kassier der Korpskaffe
Herrn Karl Frantzmann , dem 1 . Adjutanten
und Requisttenweister Herrn Karl Dill und
dem Spritzenmeister Herrn Adam Schwarz das
Wort zur Berichterstattung erteilt . Aus dem
Bericht des Schriftführers ging hervor , Laß das
Korps am 1 . d . M . folgende Mitglieder auf -

zuweisen hat : 2 Ehrenmitglieder , 200 aktive
Mitglieder , 159 außerordentliche Mitglieder ,
darunter 30 frühere aktive mit dem halben
Jahresbeitrag . An Hebungen wurd n adgehalten :
3 Hauptübungeu , das übliche Winter »xeizieren ,

Gießler ermordert habe und der Lochhoflenz
wieder daheim und so unschluldig sci wie ein
neugeborenes Kind , allenthalben bei alt und
jung das größte Aufsehen hervor . Ucbcrall
bildeten sich Gruppen , und man beschäftigte sich
viel intensiver mit der Angelegenheit als nach
der Mordnacht selbst , weil jetzt die Phantasie
größeren Spielraum hatte .

Auf Drängen der Verwandten schickte der
Bürgermeister ein Fuhrwerk hinab nach Frei¬
burg , welches die Leiche d . s Müllers abholen
mußte .

Am andern Morgen , als man den Toten
der Erde übergeben wollte , führte Lene die
irrsinnige Rosa zum geöffneten Sarge . Das
ungewohnte Bild erregte das Interesse der
Geisteskranken , aber sie kannte den Vater nicht
gleich. Langsam nur nahmen ihre Augen Geist
an , die Muskeln spannten sich , Schrecken kam in
ihr Gesicht und endlich brach sie mit dem
Ausrufe zusammen : „Der Vater hat den Karl
umbracht ! "

Von diesem Tage an wich der Irrsinn von
ihr . Still und instchgekehrt blieb sie noch
Monate , aber die eigentliche Krankheit dcs
Geistes gab keine Anzeichen mehr . Das Mädchen
h ^ te in jener Nacht , in der Karl Gießler sein
junges Leben lassen mußte , kummervoll und

sowie mehrere Spezialübungen mit den Seilern .
Auch die Sanitätsabteilung des Korps hat
unter der bewährten Leitung des Korps - Wund¬
arztes Herrn Louis Goldschwidt einen mehr -

wöchentlichen Kurs im Feuerhause abgehalten .
Alumiert wurde das Korps 3mal i» ab¬
gelaufeneu Jahr , wobei die rasche Hilfe jeweils
Anerkennung fand . Aus dem Bericht der Sterbe -

kaffe war zu entnehmen , daß im abgelaufenen
Jahre 8 Sterbesälle eingetreten sind und wurden
an die Hinterbliebenen zusammen Mk . 1448 .40
Sterbegelder ausbezahlt . Zur Zeit gehören der

Sterbekaffe 4 »0 Mitglieder an und liegt für
Len nächsten Sterbefall der Betrag von Mk . ISO
bereit . An kranke hilfsbedürftige aktive Kameraden
wurden 2 Unterstützungen mit zusammen Mk . 60
gewährt , und weist die Unterstützungskaffe einen
Barbestand von Mk. 209 .51 auf , welcher bei
der städt . Sparkaffe hier angelegt ist. Der von
Kassier Herrn Frantzmann erstattete Rechen¬
schaftsbericht über den Stand der Korps kaffe
war hinsichtlich der Ausgaben , die für das
60jährige Jubiläumsfest i« Sommer aufzu -
w - nden waren , sehr interessant . Trotzdem von
verschiedenen Seiten ansehnliche B it äge ge¬
stiftet wurden und auch die Sammlung mit
allem Eifer betrieben waren , blieb noch ein un -

gid cktec Rest von ca. Mk . 400 für die Korps -

kaffe übrig . Besonders dankend wurde der Stadt¬
verwaltung gedacht , welche nicht nur durch Aus¬
steller« sämtlicher Fahnen rc-, sondern auch durch
Ueberweisung der Einnahmen für die Schau -
budcn . Karuff . lls rc. auf dem Metzplatz mit
Mk . 300 und eines weiteren Beitrages von
Mk . 300 dem Korps ihr Wohlwollen bekundete.
Nachdem die vorerwähnten Berichte mit Beifall
abgehört und die Kameraden Hugo St . inbrunn
und August Schindel jr . zur Rechnungs¬
prüfungs -Kommission ernannt waren , nahm der
erste Kommandant das Wort , um zunächst dem
Verwaltnngsrak und besonders den Verwaltungs¬
beamten für ihre treue Mitarbeit bestens zu
danken . Wenn auch die Kaffe etwas ziemlich
geschröpft worden sei , so hätte man doch aber
auch lne Genugtuung , daß das Fest nicht nur
in allen Teilen schön verlaufen sei , sondern
daß auch alle Festteilnehmer mit größter Be¬
friedigung und bestem Eindruck geschieden seien.
Allen denen , die zum guten Gelingen beigetragen
haben , widmete der Vorsitzende nochmals herz¬
lichen Dank . Ehrend gedacht wurde auch der
verstorbenen Kameraden , unter denen das Korps
seinen langjährigen Führer vom 4 . Zuge . Herrn
August Haas , nachmaliger 2 . Kommandant und
zuletzt Ehrenmitglied , betrauert . In Anerkennung
dessen , daß Ler derzeitige Präsident des badischen
Landesfcuerwehr -Vereins , Herr Kommerzienrat
Otto Bally in Säckingen , dem hiesigen Korps
schon 2mal die Ehre gab , sowohl beim 50jährigcn ,
als auch im Sommer d . I . beim KOjährtgen
Jubiläumsfeste das Ehren - Präsidium zu über¬
nehmen und persönlich erschienen ist, womit der¬
selbe unserem Korps sein ganz besonderes Wohl -

crfüllt mit bangen Befürchtungen die Stunden
durchwacht . Als sie dann am Morgen den
Leichnam des Geliebten aus der Schwemme
zogen, da hatte mehr der furchtbare Verdacht
als der Schrecken , der Vater habe den Mord
vollbracht , ihren Geist zerrüttet , und wenn sie
je einen lichten Augenblick gehabt hatte , war es
der Gedanke an die frevelnde Tat des Vaters
gewesen , der sogleich wieder die Umnachtung
ihrer Seele herbetsührte .

Alltäglich ging sie zum Grabe ihres Vaters
dort au der Kirchhofmauer und betete . Aber zu
keinem Menschen sprach sie davon , und jeder¬
mann vermied es auch taktvoll , in ihrer Gegen¬
wart über das traurige Geschehnis Andeutungen
zu machen ; denn alle Leute empfanden das
innigste Mitleid mit diesem arme « Mädchen .

Ja , und doppelt arm war bald Rosa Kapplcr .
Die Gläubiger ihres Vaters kamen und trieben
das Mädchen aus dem Hause , brachten die
Jnventarstücke des Besitzes unter den Hammer
uud schrieben die Sägmühle samt den dazu¬
gehörigen land - und forstwirtschaftlichen Grund¬
stücken in allen größeren Zeitungen Süddeutsch¬
lands aus . Dem bedauernswerten Mädchen
blieben kaum mehr einige hundert Mark , da die
Mutter vor dem Tode all ihr Gut dem Gatten
verschrieben hatte , sodaß das Gesetz zugunsten
der Tochter gar nichts tun konnte .

wollen bekundete und uns noch mit seinem Bild
beschenkte , des ferneren in Würdigung seiner
großen Verdienste als Präsident unseres Ver¬
bands , wurde Herr Kommerzienrat Bally ein¬
stimmig zum Ehrenmitglied unseres Korps er¬
nannt . Trotzdem jeder Paukt der Tagesordnung
zur Diskussion gestellt wurde , ist von keiner
Seite davon Gebrauch gemacht worden , was z«
erkennen gab , daß die anwesenden Mitglieder
dem Verwaltungsrat ihr ganzes Vertrauen ent¬
gegenbringen , u d hat sich daher auch die Ge¬
neralversammlung in einer Stande glatt ab¬

gewickelt. Namens des Berwaltungsrats wie auch
namens der Anwesenden sprach Herr Kassier
Frantzmann dem 1. Kommandanten Herrn Karl
Preiß den wärmsten Dank aus für seine um¬
sichtige und treffliche Leitung des Korps , speziell
auch für seine große Mühe bei der Veranstaltung
und Abhaltung deS Doppeltestes ( Jubiläum
und Fahnenweihe ) . In ein dreifach ausgebrachtes
Hoch stimmten die Anwesenden kräftig ein.
Zum Schluß dankte der Vorsitzende für die
ehrenden Worte des Herrn Frantzmann und die
schöne Ovation und nicht minder auch für ihm
nach dem Feste erwiesene Aufmerksamkeit . Mit
dem Wunsche , daß das gute harmonische Ein¬
vernehmen auch fernerhin das Korps beseelen
möge, schloß der Kommandant die Versammlung
mit einem dreifachen Hoch auf das Korps . Nach
Beendigung der Generalversammlung vereinigte
man sich bet Kamerad W . Zipper zur alten

Residenz , woselbst auch die Feuerwehr - Kapelle
konzertierte und durch Gesang und deklamatorische
Vorträge für eine recht gemütliche Unterhaltung
gesorgt war . Mit dem Eintritt in das neue
Veninsjahr wünschen wir dem Korps und seines
Mitgliedern alles Gute ; eS wachse , blühe und

gedeihe : „ Gott zur Ehr dem Nächsten zur Wehr ! "

— Von der Jnvaliden - Versicherung
wird immer noch nicht in dem Maße Gebrauch
gemacht , wie es im eigensten Irtereffe der Ver¬

sicherten gelegen wäre . Ein als Invalide an-
erkanntcr Waldarbeiter im Bezirk Durlach , der

während 10 Jahren nur 185 Wochenbeiträge
entrichtet (geklebt) hatte , ist kürzlich mit seinem
Rentengesuch abgewiesen worden , weil er in

einzelnen Jahren 5 Marken zu w :nig geklebt ,
1899 und 1900 statt mindestens 20 nur IS

Beiträge entrichtet hätte und deshalb die znr
Erlangung der Invalidenrente erforderlichen
200 Wochenbeiträge nicht Nachweisen konnte .
Hätte der Mann im Lause der Zeit neben 104

Pflichtmorken III . Klaffe , an denen er die

Hälfte mit 12 Mk . zu bezahlen hatte , noch
weiter 100 Marken HI . Klaffe mit einem Auf¬
wand von 24 Mk . freiwillig geklebt , bevor seine
Invalidität eintrat , so bekäme er jetzt — für
seine eigeneGrsamtbeitragsleistung von 36 Mk . —

alljährlich eine Rente von 134 Mk . , also jähr¬
lich fast viermal soviel , als er im ganzen dafür

bezahlt hätte . Bei längerer und höherer Bsi -

traMeistung wäre auch dir Rente entsprechend

Rosa Koppler fand zuerst im Hause eines
Verwandten Unterkunft und die brave Lene
kehrte in ihre Heimat Horben zurück. Als der
Sommer sich seinem Ende zuneigte und die

Sommergäste Abschied nahmen von den Berge »

um den altehrwürdtgeu Schauinsland herum ,
da war auf der Säge ein neuer Besitzer auf¬

gezogen. Das Wasser rauschte wieder über das
Rad , und die Gatter schnellten mit gleichmäßiger
Geschwindigkeit aus und ab , die riesenhafte »
Kinder des Tannenwaldes in Bretter und
Balken zu zerschneiden. Wenn ein leiser OK

wehte , trug er das Geräusch des Wassers und
das schnaubende Surren der Sägeblätter hinaus

zu dem neuen Heim der einstigen Sägerstochter ,
und allemal schwammen daun die sinnigen
braunen Augen des Mädchens in Tränen .

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes.
— In Rom ist man auf dem Gelände der

Gärten des Sallust auf eine guterhaltene
lebensgroße Niobide aus parischem Marmor

gestoßen . Das wertvolle hellenische Kunstwerk

stammt entweder aus dem fünften oder dc «a

vierten Jahrhundert vor Christus .



größer geworden . Ein anderer Waldarbeiter
a»S Durkach mußte gleichfalls dieser Tage mit
seinem Gesuch um eine Invalidenrente abge-
wtescn werden, ' weil er feit 1891 jährlich 1— 5
Marken zu wenig , z. B . 1895 — 97 statt 10
Marken in jedem Jahr nur 8 —9 Marken ge¬
klebt hatte . Mit einer jährlichen Mehrleistung
von 14 — 70 Pfg . hätte er sich die Invaliden¬
rente sichern können ! Diese Fälle veranlassen
«ns , wieder einmal auf die freiwillige Fort¬
setzung der Invalidenversicherung aufmerksam
zu machen. Bekanntlich ist jede Person , welche
in einem verstcherusgSpst chtigen ArbeitSver -
hältnts stand , berechtigt , die Invalidenversicherung
fortzusktzen , nachdem sie auS dem Arbeitsver -
hältnis ausgeschikden ist. Niemand sollte ver >
säumen , davon Gebrauch zu machen. Denn ,

wen« er es nicht tut , geht die Anwartschaft
auf Rente verloren , sobald 2 Jahre seit dem
Ausstellungstag der letzten Quittungskarte , ohne
daß Marken in diese geklebt wurden , umlaufen
find . Die freiwillige Fortsetzung der Ver¬
sicherung ist vom Gesetz noch dadurch erleichtert ,
daß es zur Erhaltung des Anspruchs auf Rente
genügt , wenn jedes Jahr mindestens 10 Marken
in die Quittungskarte geklebt werden . Welche
geringe Ausgabe , wenn man sich mit jährlich
10X14 Plg . — 1 Mk . 40 P

'
g (Lohnklasse I),

oder mit 10 x 24 Pfg . — 2 Mk . 40 Pfg .
(Lohnklasse II ) die Anwartschaft auf Rente er¬
halten kann . Mag mancher heute in gesunden
Tagen denken, ach was , von den „paar Mark " ,
die ich einmal als Invalidenrente bekomme,
kann ich doch nicht leben : wenn die Tage der

Krankheit und Not gekommen find , steht er
ganz gewiß ein , daß die Rente ihm eine recht
ansehnliche Zubuße zu seinem im übrigen viel¬
leicht kärglichen Einkomm n bieten würde und
bereut seine Unvorsichtigkeit . Wer ^Auskunft
braucht , wie er fick zu verhalten hat , um seine
Anwartschaft auf Rente zu erhalten , wende sich
am besten au das Bezirksamt .

Absolut Beste» gegen alle
2Luts.usLeLI2.As,

rote, rauhe und spröde Haut find nur die
von vielen ärztlichenAutoritüten empföhle«
Orlgi»»l-Ueersiß» etek-Seife und
UeerschWefek -Zeise, älteste Marke Dreieck

mit Erdkugel und Kreuz von v«e,m»nn » «». , „ na.
Neanktuet » X . Zu 50 Pfg . per Stück in Apotheken»
Drogerien und Parfümerien.

NMLsverrSnvigWNgsöLatt für de« Amtsbezirk D « rlach .

Amtliche BekanutmachMgen.
KkkiliulmAiig.

Referendar Ludwig Becker ist für die Zeit vom 11 . bis
einschließlich 31 . Dezember l . I . zum Dienstverweser des Notariats
Langensteinbach mit den Befugnissen eines Notars bestellt .

Karlsruhe den 15 . November 1906
Hroßh . Ministerin« der Justiz , des Kultus «ud Unterrichts :

_ In Vertretung : Hübsch ._
Die Genreindevoranschläge §ür das Jahr 1907 betr .

Nr . 41,377 . An die Gemeinderäte sämtlicher Amtsgemeinden
(mit Ausnahme von Durlach und Weingarten ) :

Wir machen die Gemeinderäte darauf aufmerksam , daß nach § 19
der Gemeindevoranschlagsanweisung der Gemeindevoranschlag für das
Jahr 1907 im laufenden Monat vorzubereiten und im Januar end¬
gültig abzuschließen ist .

Indem wir empfehlen , diesem Geschäfte die seiner Bedeutung für
den Gemeindehaushalt angemessene Sorgfalt zu widmen , machen wir
auf folgende Punkte noch besonders aufmerksam :

a . An dem auf 1 . Januar 1907 verbleibenden Kassenvorrat ist
abzuziehen :

1 . Der etwa unter demselben enthaltene , von Kapitalaufnahmen
oder sonstigen Grundstockseinnahmen herrührende Betrag , so¬
weit derselbe nach besonderer Beschlußfassung für größere ,
gemäß § 11 der Voranschlagsanweisung in dem Voranschlag
nicht vorzusehende Unternehmungen bestimmt ist .

2 . Der als Betriebsfond erforderliche Betrag im Mindestbetrage
von 2L der voranschlagsmäßigen laufenden Ausgabe .

d . Da der vorschriftsmäßige Mindestbetrag des Betriebsfonds in
der Regel sich als unzureichend erwiesen hat , empfiehlt es sich , dem¬
selben einen höheren Prozentsatz (etwa 5U zuzuweisen .

e . Die auf 1 . Januar 1907 vorhandenen Einnahmerückstände
können unter die Deckungsmittel nur dann und nur insoweit aus¬
genommen werden , wenn und insoweit sie den durchschnittlichen Betrag
der Rückstände auf 1 . Januar 1904 , 1905 und 1906 übersteigen .

ä . Die in der Voranschlagsimpresse zum Einsetzen von Zahlen
bestimmten Räume dürfen niemals einfach übergangen , sondern müssen ,
wenn Zahlen nicht einzusetzen sind , mit verneinenden Zeichen (Nullen ,
Querstrichen , Punkten ) ausgefüllt werden .

Dies gilt auch von den Feststellungen des Vorberichts über den
Vollzug des letzten Voranschlags in Bezug auf Schuldentilgung und
Grundstocksergänzung und über die Grundstocks - Einnahmen und -Aus¬
gaben vom abgelaufenen Jahre .

Diese Feststellungen haben aufgrund des Kassenbuchs zu erfolgen ,
welches zu diesem Zweck sorgfältig zu durchgehen ist .

e. Einnahmen und Ausgaben , deren wahrscheinlicher Betrag sich
nicht in anderer Weise sicherer ermitteln läßt , sind mit dem durch¬
schnittlichen Rechnungsergebnisse der Jahre 1903 , 1904 und 1905 in
den Voranschlag einzustellen . Diese Rechnungsergebnisse sind mit
Durchschnittsberechnung in der Spalte „ Erläuterungen " anzugeben .

In dieser Beziehung kommen in Betracht die Einnahmepara¬
graphen 3 3, und 3 d (soweit nicht Miet - und Pachtzinsen ) , 7 a— k,
8 s, und d und 11 , sowie die Ausgabeparagraphen 22 a und b , 25 ,
26 , 28 a, b und ä , 29 , 30 , 32 , 33 , 35 e, ä , s , k, 36 » und o, 38 und 39 .

Infolge voraussichtlicher ungewöhnlicher Einnahmen und Aus¬
gaben erforderlich werdende Abweichungen von den seitherigen Rech¬
nungsergebnissen sind in der hiefür vorhandenen Spalte zu erläutern .

Ausgaben für erheblichere Bauarbeiten an Gebäuden , Wegen rc .
sollen gesondert vorgesehen und durch Kostenüberschläge belegt werden .

k. Die Berechnung des Waldertrags hat aufgrund des Wirt¬
schaftsplans und der Holzbedarfsliste zu erfolgen . Wo jedoch früh¬
zeitig genug , um die rechtzeitige Fertigstellung des Voranschlags nicht
zu verhindern , sämtliches Holz bereits gehauen und überwiesen und
der wirkliche Bedarf der Gemeinde selbst an Gabholz rc . schon bekannt
ist , da können auch die wirklichen Ergebnisse zu Grunde gelegt werden ,
nur muß in diesem Falle die Menge des zum Verkaufe verfügbaren
Holzes durch Vergleichung der Ueberweisungen mit dem Gemeinde¬
bedarf in besonderer Beilage förmlich berechnet werden .

ss . Bezüglich des Armenaufwandes ist nach Vorschrift des Z 13
Absatz 6 der Gemeindevoranschlagsanweisung zu verfahren .

b . Der Berechnung der Kreisumlageschuldigkeit ist der Auszug
aus dem Kreissteuerkataster 1907 und die Kreisumlage vom laufenden
Jahre zu Grunde zu legen .

i . Bezüglich der Beiträge zur Unterhaltung der Kreisstraßen
und Kreisgemeindewege , sowie der Verwaltungskostenbeiträge und Vor¬
schüsse an die Gemeindeversicherungen empfiehlt sich die Einstellung
des dreijährigen Rechnungsdurchschnitts .

L. Einzuladen sind nach Vorschrift des ß 19 der Voranschlags¬
anweisung gegen dem Voranschlag beizugebende Bescheinigung :

1 . Zur endgültigen Aufstellung des Voranschlags durch den Ge¬
meinderat sowohl , als auch zur Gemeindeversammlung , in
welcher über die Zustimmung zum Voranschlag beschlossen
werden soll :

die nach Z 93 der Gemeindeordnung zur Teilnahme an
der Gemeindeverwaltung berechtigten Steuerpflichtigen oder
ihre Stellvertreter .

2 . Nur zur Aufstellung des Voranschlags durch den Ge¬
meinderat :

die Verwalter des Domänenfiskus , der Standes - und
Grundherrn , sowie der über einen oder mehrere Bezirke
sich erstreckenden Stiftungen , ferner alle diejenigen , deren
umlagepflichtiges Steuerkapital (einschließlich des mit 3 ver¬
vielfachten Einkommensteueranschlags ) mindestens 50000 Mk . -
beträgt .

l. Dem Voranschlag sind als Beilagen jedenfalls anzuschließen :
Die Darstellung der Steuerkapitalien .
Die Holzbedarssliste .
Der Waldwirtschaftsplan .
Der Waldkulturplan .
Der Ueberschlag über den Armenaufwand .

Die Gemeinderäte haben denjenigen Dritte « . Welchen sie bei Auf¬
stellung des Voranschlags als Rechnnngssachverstandigen beijiehen , ans
gegenwärtige Verfügung noch besonders hinzuweisen .

Wir sehen der Vorlage der Gemeindevoranschläge in doppelter
Fertigung spätestens auf 1. Februar ISO ? entgegen .

Durlach den 5 . Dezember 1906 .
Grotzherzogltches Bezirksamt:

_ Turban ._
Die Quittungskarte « Verstorbener betreffend .

Nr . 29,395 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden auf¬
gefordert , die Sterberegister durchzusehen und die im Laufe des Jahres
verstorbenen Versicherten dem Vorstand der Landesversicherungsanstalt
Baden in Karlsruhe namhaft zu machen .

Die Bürgermeisterämter wollen die laufenden Quittungskarten
von den Angehörigen der Verstorbenen erheben , in denselben den
Todestag beurkunden und die Karten der Landesversicherungsanstalt
Baden einsenden .

Soweit aber Quittungskarten nicht vorhanden sind oder nicht
abgegeben werden , ist jeweils Beruf , Geburts - und Todeszeit des
Verstorbenen der Landesversicherungsanstalt Baden anzugeben .

Der Vollzug ist binnen 14 Tagen hierher anzuzeigen .
Durlach den 8 . Dezember 1906 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
_ May ._

Die Verwendung von Stärkemehl zur Wnrst -
fabrikation betreffend .

Nr . 29,630 . Nach unseren Wahrnehmungen werden noch immer
von einzelnen Gewerbetreibenden Zusätze von Stärkemehl bei der
Fabrikation von Würsten — und zwar mitunter in erheblicher Menge
— gemacht und solche Wurstwaren in den Verkehr und Handel ge¬
bracht . Die bezeichneten Zusätze müssen als durchaus unzulässig be¬
zeichnet werden ; in Baden wie auch in anderen Bundesstaaten haben
die Gerichte sich in einer Anzahl von Fällen übereinstimmend dahin
ausgesprochen , daß der Zusatz von Stärkemehl — gleichviel in welcher
Quantität — eine Verfälschung im Sinne der M 10 und 11 des
Reichsgesetzes vom 14 . Mai 1L79 , betreffend den Verkehr mit
Nahrungs - , Genußmitteln und Gebrauchsgegenständen , darstelle , weil
dieser Stoff nicht zu den herkömmlichen und ordnungsmäßigen Be¬
standteilen der Wurst gehöre und seine Beimengung bezwecke , den
Wurstwaren den Anschein eines Verbrauchs - und Verkaufswertes zu
geben , der ihnen in Wirklichkeit nicht zukommt . In gleicher Weise



ist es als eine strafbare Handlung anzusehen , wenn , wie dies schon
früher festgestellt wurde , abgekochte und zerkleinerte Farrenhäute als
Bindemittel bei der Bereitung von Würsten und Schwartenmagen
verwendet werden , da ein solcher Zusatz ebenfalls geeignet ist , den
Nährwert der Wurstwaren zu beeinträchtigen .

Dabei ist zu beachten , daß ein „Zusatz von Stärkemehl " auch
dann vorliegt , wenn den Würsten Weizen - und Roggenmehl oder
Mehl von Reis , Mais und Leguminosen oder eingeweichte Brote ,
insbesondere Wasserwecken und Milchbrote , zugesetzt werden .

Wir warnen die Gewerbetreibenden , insbesondere die Metzger
und Wirte , welche Wurstwaren Herstellen und in der Wirtschaft an
Gäste oder an andere Personen verkaufen , den Würsten , insbesondere
den Leberwürsten , diese Zusätze zu geben , mit dem Anfügen , daß sie
im Zuwiderhandlungsfalle strafgerichtlicher Verfolgung sich aussetzen
würden .

Die Bürgermeisterämter des Bezirks beauftragen wir , sämtlichen
Wirten und Metzgern diese Verfügung gegen Unterschrift zu eröffnen
und die Eröffnungsbescheinigung binnen 14 Tagen anher vorzulegen .

Durlach den 10. Dezember 1906.
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ May ._

MmntmchllW.
Die Errichtung einer gemeinsamen Ortskrankenkaffe

für die Gemeinden Dnrlach , Aue , Wol¬
fartsweier und Grötzingen betr.

Nr . 41,459 . Die übereinstimmenden Beschlüsse der Gemeinden
Durlach , Aue , Wolfartsweier und Grötzingen, eine gemeinsame Orts¬
krankenkasse für ihre Bezirke mit dem Sitz in Durlach mit Wirkung
vom 1 . Januar 1907 zu errichten , sind vom Bezirksrat in feiner
heutigen Sitzung genehmigt worden .

Durlach den 5 . Dezember 1906 .
Grotzherzogliches Bezirksamt >'

_ Turban ._
Verkauf von Pappel- und Escheubäumeu .

Gr . Wasser- und Straßenbauinspektion Karlsruhe veräußert im
Weg des schriftlichen Angebots , wozu Termin auf

Samstag den 22 . Dezember, abends S Ahr,
auf ihrem Geschäftszimmer anberaumt wird , in Losabteilungen :

I . 46 Stück an der Landstraße längs dem nördlichen Gehweg
zwischen Klein- und Großrüppurr stehende Pappelbäume , an¬
nähernd 124 Festmeter , und

II . 192 Stück beiderseits an der Linkenheimer Allee zwischen der
Knielinger und Teutschneureuter Allee km 0,83 und 1,5
stehende Eschenbäume , annähernd 140 Festmeier umfassend,

unter den auf ihrem Geschäftszimmer einzusehenden Bedingungen .

Zimmermannsarbeiten .
Gr . Wasser- und Straßenbauinspektion Karlsruhe verdingt die

Herstellung der durch den Umbau der Pfinzbrücke bei Singen erforder¬
lichen Notbrücke im Weg des schriftlichen Wettbewerbs .

Angebote sind unter Benützung des auf dem Geschäftszimmer
der Inspektion erhältlichen Vordrucks bis Samstag de» 29. Dezember
d. Vormittags 11 Ilhr , auf diesem abzugeben, woselbst inzwischen
die Pläne und Bedingungen zur Einsicht aufliegen ._

Lieferung der Gisenkonstruktion zum Hlmßau der
Mnzörücke öei Singen .

Gr . Wasser - und Straßenbauinspektion Karlsruhe verdingt die
Lieferung , Aufstellung und den dreimaligen Oelfarbanstrich der zum
Umbau der Pfinzbrücke bei Singen ( rund 1 km von der Station
Wilferdingen der bad . Staatsbahn entfernt ) erforderlichen Eisen-
konstrution , bestehend in einem Fachwerk von 16,5 m Stützweite und
7,8 m Abstand der Hauptträgermitten im Gesamtgewicht von
34,1 Tonnen Flußeisen und 0,340 Tonnen Gußeisen im Weg des
schriftlichen Wettbewerbs .

Angebote sind bis längstens Samstag de « 29 . Dezember
d. I . , vormittags 19 Ahr , portofrei , mit passender Aufschrift
versehen , auf dem Geschäftszimmer der Inspektion ( Redtenbacher -
straße 25 ) einzureichen , woselbst inzwischen Plane und Bedingungen
zur Einsicht aufliegen .

Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen ._
8MuWS-,MMer -,AeichMr-a.UsmkMlIttllWsarbeilkii.

Gr . Wasser- und Straßenbauinspektion Karlsruhe verdingt die
zum Umbau der Pfinzbrücke bei Singen erforderlichen Gründungs -,
Maurer - und Steinhauerarbeiten sowie die zum Anschluß der
Böschungen und Sohle an die Brücke erforderlichen Uferregulierungs¬
arbeiten im Weg des schriftlichen Wettbewerbs .

Preisangebote sind unter Benützung des auf dem Geschäfts¬
zimmer der Inspektion erhältlichen Vordrucks verschlossen , mit passender
Aufschrift versehen, portofrei bis längstens Montag den 7. Januar
k. I . , vormittags 19 Uhr , auf diesem Geschäftszimmer einzu¬
reichen, woselbst inzwischen Plane , Bedingungen und Arbeitsverzeichnis
einzusehen sind .

Zuschlagsfrist 3 Wochen._

Kanzlei - Gehilfen - Stelle.
Bei diesseitiger Stadtverwaltung ist die Stelle eines Kanzlei¬

gehilfen alsbald neu zu besetzen.

Geeignete , im Verwaltungsdienst bewanderte Bewerber wollen
ihre Gesuche unter Anschluß von Zeugnissen und unter Angabe ihrer
Ansprüche bis längstens Donnerstag den 29 . d. Mts . diesseits
einreichen.

Durlach den 11 . Dezember 1906 .

_ Der Gemeinderal._
Vergebung von Plattenbelag .

Die Herstellung des Bodenbelags und der Wandverkleidungen
für die neue städtische Badanstalt soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden .

Angebote hierauf sind verschlossen und mit der entsprechenden
Aufschrift versehen bis längstens

Freitag den 21 . Dezember 1996 , vormittags 19 Uhr,
auf unserem Bureau abzugeben, woselbst die Bedingungen und Zeich¬
nungen zur Einsicht aufliegen und Angebotsformulare unentgeltlich
abgegeben werden .

Durlach den 11 . Dezember 1906
Staötkarrarnt :

_ L . Hauck . _
Durlach.

neue- Versteigerung .
Freitag de« 14 . d. Mts ., nachmittags '/,2 Uhr , kommen

LE " 50Ü Flascht« M-W - Ideal ^ 8
zur Versteigerung ; außerdem 1 Kommode , 1 zweitüriger Kaste» und
sonst noch Verschiedene Gegenstände.

Bersteigerungslokal Jägerstratze 19 , 1. Stock.
_ Der Beauftragte .

Prtvat - Auzeigeu .
Bringe der geehrten Einwohnerschaft von Durlach und Um¬

gebung mein gutsortiertes
Schuh - und Stiefellager

sowie meine Matz - und Reparatnrwerkstätte bei billigster Be¬
rechnung in empfehlende Erinnerung ..

Hochachtend
Schuhgeschäft »

Dnrlach , Herrenstratze 8.

Dmps- WlH - «lld Kugkl -Ailstalt
o Ettlingen,

übernimmt
Leib - LHaushaltungswäsche jkdn Art,

Ausstattungen , Gardine « von Mk . 1,20 an
Spezialität : Kernden , Kragen und Manschetten .

Tadellose Ausführung binnen kürzester Frist.
Schonendste Behandlung. — Willigste Wreise.

Wage « sede« Dienstag « nd Freitag in Dnrlach .
Aufträge zum Abholen der Wäsche bitte in die Brief¬

kasten am Hause des Herrn Kfm. Luger ( Marktplatz ),
Gasthof „zum Bahnhof "

, sowie an der „ Blume "
, zu stecken .

lisu orseliiönen:
Stmiktplsn non Vunlsvk Uk 3 —
Kcknvssduvl » non vunlook , 1 40
Kitnvsoliuvl » non Uonlsnuk « nnik

Vunlavl » , 480
Lrul

Obus guten lülsgen keine
Weiknsebtsfreurle.

Wer ihn nicht hat , d . h . wessen Verdsuungslciitte gs5ck« Sckt sind,
wer gewöhnliche Kost nicht verträgt , «einen « ppstit hat , navk dem kreen
Nagen- und Veedsuungrdssdiewi'den empfindet , wer abgemagert , blutarm ,
bleichsüchtig, durch Krankheit geschwächt, oder Rekonvaleszent ist, gebrauche
peprimrsin als diStstirekor LeteSn« bei den tägl . Mahlzeiten . Mein Veprin -
uwin ist ein diätetisches ULKr- und Veedauungrmittel , per Flasche Mk. 1 .—,
1,80 und 3,50 .

Ferner wird mein l»sprin « e!n empfohlen für vluisemo, oieledrliebtig«,
5eI»»« oI>IicI>s , Vonveends , auck «indes .

Mr-Drogem IvK. k«l6r, HauplAr. 16.



Schuhwaren Ausverkauf .

Verkaufe so lange Vorrat HorrvnLoxkn .ir8oUnLrstioko1 in allen
Größen zu 7 .S0 Mk.

Hauptstraße 70 , Ue lnplrl » 8el » « « rr - Hauptstraße 70 .
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Geschäfts - Empfehlung .
Bringe der geehrten Einwohnerschaft von Durlach und

Umgebung zur Kenntnis , daß ich von heute an mein
SS

"
Schul,Macher - Geschäft

"
Lg

wieder betreibe . Ich werde bemüht sein , nur gute und
dauerhafte Ware zu liefern .

Achtungsvoll
Kokain » OstvrniS ^ vr ,

Schuhmacher, Jägerstratze 26 .

Hs.g.rköttöL '
von eigenem Haar angefertigt , fein
gearbeitete gediegene Beschläge ,
10jährige Garantie , billigste Preis¬
stellung .

AT» x
Haarkettenflechtereim. Maschinenbetr.

« » rlsruke , Luisenstr . 34 .
Nach auswärts prompter Versand .

Pfinzstratze 4-4 ist im 3 . Stock
auf 1 . Januar oder später eine
Wohnung mit 4 Zimmern , Küche,
Keller , Glasabschluß und allem Zu¬
behör zu vermieten . Näheres

Pfinzstratze 44 , 2 Stock

Feinster Mchholiig ,
Pr . Pfund 40 H , eingetroffen bei

f^ lLLlipp Quxvr

Oosnso

In allen preislaZen.
Zkpvoni 'LF'sncks äkutsoke Illarke .

LV preiro sut den ktiketten. ^ 2

§ o/?sr'6/' cs 6p. S . tk.-
« . k . « tuai , Ink . Luot. Slum ,

Sauptolrarse, vurlaok .
L » rt I . L < » , . 8 üIlt ngvn .

Vk^ Msiellkü :

Heute frisch eingetroffen :
« acksische . . . 21 c,
« eiMche . . IS .
Schellfische imittelgrotz) 35 ,.
Schellfische lgerW .1 35 ..
Kiel. Böcklinge 3St. 20 ..

Cabeljau . . . 30 ^
Seelachs . . . 25
Merlan . . . 25 -
Seeaal lgnöH.) p. M, 55 .
Kieler Sprotten ^

>4 15 .
I ^

IiLNpp InNKSr L ULIrrL ^ n
Wohnung von 3—4 Zim¬

mern , Glasabschluß gesucht auf
1 . April von ruhiger , kleiner Fa¬
milie ohne Kinder Weingarterstr .
oder Nähe derselben bevorzugt .
Offerten nur mit Preisangabe
unter I '

. O . 245 an die Exped.

Mädchen gesucht.
Auf 1 . Januar wird ein sauberes ,

fleißiges Mädchen gesucht. Näheres
_ Hauptttratze SV.

Zwei trächtige Ziege»
zu verkaufen

Aue , Adlerstraße 14.
Gut möbliertes Zimmer , eoent

mit Kost, zu vermieten . Daselbst
ist ein noch neues Schaukelpferd
(Fellüberzug ) zu verkaufen

Rappenstratze 25 , 2 St .

jtmricli Monkerr.
Mchnerei sn- WMions-GeslhU

Hauptstr. 2 (Gasth . z . Blume ),
bringt seine elektrische

FMrtl - Vorrichtung
( p . M. Z». Ar . , 68933 )

für Drücker an Haustür - u. Korridor -
fchlössern in Empfehlung.

Aebernahme ganzer Ne « »
bauten , sowie Reparaturen au
Haustelegraphen u . elektr. Klingel¬
anlagen bei fachkundiger Aus¬
führung u . billigen Preisen .

R .o1 :voLir ,
Liter SV Pfg., )s Liter IS Pfg.,

von 2 Litern an 48 Pfg.
Adker - Progerie ^» L >>« t



I» 1t k»ooIir «l« v» » v1I!»» tva , !*««!«» un «I L ârlZstel » «» .

K « I «I - » n «l » rvi »
1» »II«» Iivrv «vr »x«« Ä«» 1Te» I»«1tv» .

< « » I « I » i » I - iiiclcr - tv » ! ! » » » « ! » «
In ^ «ckvr brl » n «I ^ r«I»I»K«

ewpüeblt

Lsrtseli , n °k̂ ^ ii §r
Ls -Issrstr . 165 La »r1srHLLv IslsxLo » 1478 .

Ns «rIl8tNtt « ln » » »>18«. — >>»« !; > « ! t O, 8V» ^ 88NHirO , I ^ IlI8
Vensilbvvts l ^

stvlgsnsts unil OknIstoKs - EestvvIe « .
Sei Luswslilsemlungsnnsck suswsrts ^ i -vi8 » u8 « >»« rowio » « 1 « «oi >»«>> Sudeten.

äs » Sounts -xsL vor VsHiLS .olltsrr dis 7 Udr xsöllnst :.

praktisches
Weihnachts - Geschenk

Meiner verehrten Kundschaft von Durlach und Umgebung zur Nach¬
richt , daß die

' ' DrsLoroi -
von Mf . SstLgsn , Adlerstratze , in der alten Weise
weiterbetrieben wird . Gleichzeitig empfehle ich mein reichsortiertes
Lager in » Hem»- 1. DmnMtgeWrint« »
zu billigste « Preise « .

Kinderleicht zu handhaben und
größte Schonung der Wäsche .
Probemaschinezur Verfügung.

VMllM LüttM .
Kisen Handlung, Bkumenstr.15 .

Erklärung .
Unterzeichnete Schmiede sehen

sich genötigt , durch fortwährendes
Steigen der Rohmaterialien und
Arbeitslöhne ihre Preise ent¬
sprechend zu erhöhen

Dnrlach , 7 Dez l906 .
Jakob Born .
Friedrich Burr .
Heinrich Geyer .
Johann Jäger .
Friedrich Schmidt .

Lu Mkviknsvkte » empfehle eine große Auswahl in

Kolli - unl ! 8 ilbel « slen
Pestecke . Heitzliuger MetÄsme«, Hemostöcke «it Sllbergriff

^ . ----- UIinsn von 5 IKsnIe SN. ------ ------
Achtungsvoll

VLLL . I *LSoLor , «nk . 8eksfei -.
?8V Einziger Goldschmied am Platze.

Reparaturen schnell u . billig. — Reelle Bedienung, billige Preise.

Vs ^Ilsut von
20 l. it««' ocker

5I»! ckon »d .
Groden
SrLbls .

Rein grosses l.oger in «« 1» « » Men uncl nensn « eins»
brivxs icli in «mpkeblenäe krinoeronx .

Wei»k»nälung t »A. r «. 8 «k >v« l8 «rt , 2vkntrti '»ss « 2.
— ^ lelepbon 99. —-

zites reelles OesokM, bestellt seit 1880,
Tausende von Anerkennungen. G<

versende in Emailgefäßen ; wie Wasserefmer . Ninghafen , Teigwanneu , Wasser¬
hafen und Schweukkessel von 15 , 25, 95 —50 Pfd . br . so . enthaltend , » 66 H
gegen Nachnahme. Probeblechdose » 10 Pfd . 6.80 . Holzkübel von 50 Pfd .
an netto » 66 H . Nachnahmegebühr vergüte sofort .

^ 7 ^Imeil- >i. HemMidelstosse,
Bett-, Leib- >>. TIlchiliSMsse
in reichhaltiger Musterkollektion,

sowie ein gut sortiertes
Reste - Lager

direkt aus Großwebereien empfiehlt
Frau 16» 8vki»i6t,

geb . Glaßner ,
Kauptstraße 27.

sofort zu vermieten
Wikhekmstr . 11. 2 St .

Eine schöne Helle Werkstatt,
sür jedes Geschäft passend, ist
sofort z« vermieten . Zu er¬
fragen bei der Exp. d . Bl .

Adam Orltle,
» »» » »» »» «« «

MGem -M Mrtibg.» ß
»» « «« « » »» »» «« »««» »« » » >««

r
Hiermit erlaube ich mir zu geneigtem Besuche ergebenst

einzuladen und empfehle als passende

Nähtische
Nipptische
Rauchtische
Serviertische

I - iLÜvix T ' s .lLiLvr ,

Bnftenstän - er
Schirmständer
Flurgarderoben
Notenständer

Rlavierstnhle
Stähle
Wandbretter
Spiegel

31 .

Apfelwein ,
prima Qualität , bestes und ge¬
sündestes Getränk sür den Familien¬
tisch, aus besten Aepseln der Berg¬
straße und des Odenwalds ge¬
keltert , empfiehlt per Liter zu 24 H
Carl Franhmann,

Weinhandlung u . Apfelweinkelterei.

Mich»«Mtlll>gkli
zur Verhütung von Unglücksfällen
für alle landw . Maschinen nach
den Vorschriften der landw Berufs¬
genossenschaft liefert billigst

K . Leußler ,
Eisenhandlung , Lammstr . 23.

Gänselebern
werden fortwährend angekauft

Karlsruhe , Zähringerstr. 88,
nächst der Adlerstraße ( früher

Kreuzstr . 10).

MIiMr kliotoKi
-
LM

liefert
Nroscllsn , H-ndLnFsr
Hs .Lsollst :t:siik » öxks
Xravs -ttsn - Ns -üsln

stv .
— mit Semi - Kamille - M —
als praktisches Weihnachts - Geschenk

geeignet

Nßrmachcr , Hauptstr . 26.
Verteilungen dslüigrt erdeten .

2iir MMickNü
empfiehlt in nur bester neuer

Is. Ware :
Is . «ene Pngliser Mandel »

(auch gemahlen )
Is . „ Hafeinntzkerne
Is . „ Citronat « . Orangeat
Is . „ Postne « « . Corinthe »
Is . ,, Sultanine »
Hirschhornsalz
Pottasche
Kackpniver , Preßhefe
Uantlle « . Uanillinzucker
Stand - « . Glasnrzncker
feinsten Gries « . Streuzucker
feinste Ktütenmehle
sämtliche Gewürze
Citronen « Orange «
feinstes echtes Schwarzwälder

Kirsch «. Zwetschgenwasser
garantiert reine « Weintrester¬

branntwein , per Liter ^ 1 .20
sämtliche Kiqiieirre, wie Ker-

gamott » Anis , Cnracao »
Panill , Waldmeister , Ing¬
wer etc., per Liter von 60 -H an

div . Pnnschessenze«
feinste« Arac « . Jamaica R« W
Ghakolade , Thee « . Cacao

nur erster Firmen .

( srl Lmdra ^ M Mk ^
lnk . Ik . Ziöknmsnn ,

Londitorei « . Lslsnialware « .

Fkiiißk Tülklbtiilcr
empfiehlt

Karl Zoller,
Telephon 82 — Mittelstr . 10-

Ein kräftiger Junge , der das-
Schmiedhandwerk erlernen will,
kann unter günstigen Bedingungen
eintreten bei

Jakob Bor » , Schmiedmstr.^
Durlach , Mühlstr . 6.



KnOSS « Kus « ,sIKI ! Sttligslv pnsisv !

Henken - Anrüge
Heppen - Obepriekel '

Heppen-?e ! ep»nen

Xnsben- Anrüge
Xnsben - ? 3>etoi8
Xnsben-?6 ! epinen
^ vrsblvvx ILK 3 —

risböi
LuSsbs , SxtssslsoLrLuLs ,

Vsrilkorr ,
VrnmsLnsxlsxsl ,
V1VS .LS , Usoüs ,

Sbüüls , Lbs -xorsu ,
Liläsr , Ulirsu

sto .
s .nL Issc ^ risricis

leilrslilung
« fövkenllivl , « k . I —

Vsmsn -Xo8iüme
vsmen- 0/>sniel

Vsmen-1sekeit8
0sM6N - 6gp88

^ vLablrwg LLL . 5>—

vgmen - köclie
vsmen - Llueen

^ vLLbluux ILK. 3 —

. . . .

Km - iirä DKI-LMW IttniKni » . !, ^WsirLsss 8.
Nein Vertreter Wilkslni kküvker » in llunlavl » , ^.älerstrasse 19 , nimmt L.utträg6 entgegen .

Lac ! fpsntrmsnn ,
UeilihMlong , Mich,

bringt sein Lager in garantiert
uaturreiuen

stedr- a. Holmium
in empfehlende Erinnerung .

Weichem:
Tischweme vss 45

Psg. m
Sienjheimer
Mppoltsweiler
1900erdto. Mli»g1900nMkateller
1903er Zurbacher

Weitzherbst
1903erMMgröfler
1903er Änckalter
IM Mesheimer
I9ÜSer Niersteiner

Krmjberg
-io. Moselweine

etc. etc.
Die Weine werden im Faß von

20 Ltr . und in Flaschen von 20 Fl .
an abgegeben.

Proben und Preisliste gratis .
Lieferung frei ins Haus .
Detailverkauf sämtlicher Weine

bei A . Herrmann , Conditorei
nnd Cafe .l _

Kims clie silsnck '

Zu vermieten
per sofort oder 1 . April ein schön
möbliertes Zimmer mit 1 oder
2 Betten an anständige bessere
Herren . ( Kein Wirtschaftszwang . )

Gasthaus zum Weinberg .
Daselbst ist eine kleine Wohnung

von 2 Zimmern , Küche und Zu¬
behör an ruhige Leute , ohne Kinder ,
zu vermieten .

1903er Zeller
1903erZngelheilser
1900er Mentaler .
Champagner :

Z. §Mllnn. Wri-
barg

Klotz L Foerster
Wkappchenj

Henkell „Trocken
"

Bnrgess „Grün"
KnpserbergFM

".

Auch in diesem Jahr klopfen wir an die Türe der menschen¬
freundlichen Leser dieses Blattes an , um für unsere Heil- und Pflege¬
anstalt für Epileptische in Kork um eine Weihnachtsgabe zu bitten .
Aus kleinen Anfängen hervorgegangen , mußte unsere Anstalt infolge
der stets wachsenden Zahl von Anmeldungen von Jahr zu Jahr mehr
ausgebaut werden , sodaß sie jetzt 200 Kranken , Kindern und Er¬
wachsenen, ein freundliches Heim , eine Stätte der Pflege und Heilung
bieten kann . Infolge der eingetretenen Verteuerung des Lebensunter¬
halts hat die Anstalt mit manchen Schwierigkeiten zu kämpfen . Dazu
kommt , daß sie durch die große Last der Verzinsung der zu Bau und
Einrichtung der Pflegehäuser aufgenommenen Kapitalien schwer be¬
drückt ist . Wir bitten daher , unserer Anstalt , die seit 14 Jahren unter
Gottes sichtbarem Beistand und zum Segen so vieler Leidenden ihr
stilles Liebeswerk treibt , auch in diesem Jahr gedenken zu wollen .

Gaben bitten wir zu senden an den Inspektor der Anstalt oder
an Direktor Koch , Karlsruhe , Adlerstraße 23.

Für den Aufsichtsrat : Für den Landesausfchutz :
D . Hauß , Dekan. E . A . Freiherr von Göler .

M « " Aecktzclie Wo «

»Is äi « beM Liier MiMM »MIM « Mim .

wsvroäsplins
äer lOMbrig

von « irerrvielrlvr Oüte.
krvis tl. 2 .20 kür ä>« xra .W« klrselie .

Lolisis kilslvssisr
kreis ii . 2.— kör äie xrosso kissciis.

? sius dlumigs , bsLörvLlioks Lisvüvrsins , rveis » u . rot ; süsss
u. lllobtsüsss, wiläs u . kräktlzs ? rübstüoks - u . LrauLsu^ sius.

v . Alk . L 20 »» tk. «I . xr « 88v
LIIslniZs HisäsrlAZs ln Vurlovk dsi :

« « kW, -

slGL » » HlissrlS » ' !
isvovv « Mark und «»eit mehr kann man durch eine gute

Erfindung oder nnr Idee erzielen . Aostenlos erhält jeder seine
Erfindung , auch nur Idee , ausgearbeitet , kostenlos werden alle
Verbesserungen und Vervollkommnungen sowie Ratschläge erteilt durch
unseren Latent » Ingenieur I . Wayer - Karlsruhe , Weltzienstraße 23,
gegen 20 Pfg . Portomarken . Beste Verbindung mit Kapitalisten und
Fabrikanten des In - und Auslandes ^

8 InASiiIenr öüno 8 ,
Vslsxbov 1877 . LurlsruLs 1. L . Islsxbou 1677.

Hauptb . Hübschstratze 22. — Weltzienstratze 23. — Edelsheimstratze 35.

Grötzingen.
Verehrl Einwohnerschaft von

Grötzingen die ergeb . Mitteilung ,
daß ich unterm heutigen Herrn
Lnd. Kumm , Spejereihandlung.
Kirchstraße , den Verkauf meines
überall mit großer Beliebtheit auf¬
genommenen
Echten Hairerribrotes
übergeben habe.

Indem wir um geneigte Abnahme
bitten , zeichnen

Hochachtungsvoll
IrreöricH Letterer »,

erste u . größte Bauernbrotbäckerei .
Lrröwig Kumm . GlWllge«.

Weitere Verkaufsstellen :
In Durlach :

Konsum - Verein sür Dnrlach und
Umgebung .

In Aue :
Karl Brauer, Kaiserstraße .

ksiiists » isvkungen

Zcdsller
';

VN» äer Iksvgrossiisnälung

La.r1 Leks -Usr,
kLl-ste L 10, 20, 80 . 40 u . 50 ktz

X kkä . » 60, 70 , 80 , 90 , 1 . - , 1 .20 .

X kkä. L 45 kkx ,
empüeiilt ilL Orixinslxreise » in stets
ki'iscker

eollüitoroi L . HormLllü ,
Vunlsvk .

Lebönes lakolobst ,
Aaiserreinetten , rote Weinette «,
kleine rote Weihnachtsäpfet , ver¬
schiedene Sorten Kß - und Koch -
äpfet , gute Kß - und Kochbirue« ,
schöne Helle Aüsse , verschiedene
Gemüse und Salat , selbstein¬
gemachtes Sauerkraut und Satz -
öohnen , gute Atz - und Satat -
kartoffetn, schöne frische Gier und
Kalkeier fortwährend zu haben bei

Iran tMvttstvii » ,
Zehntstraße 4.

in der Hauptstr . . bestehend aus
7 Zimmern , Küche u . Badezimmer ,
sowie Keller u . Mansarde , ist auf
1 . April zu vermieten . Dieselbe
kann auch getrennt zu 4 u . 3 Zimmer
abgegeben werden . Zu erfragen
bei der Expedition d . Bl ._

Neubau Ecke Werder - und
Moltkestratze sind schöne 2 - , 3-
und 4 Zimmerwohnungen mit Bad
und Zubehör , sowie ein Laden im
1 . Stock, für jedes Geschäft passend,
auf 1 . Jan . oder später zu vier
mieten . Zu erfragen

Turmbergstratze 1v .
von 3 Zimmern ,
Küche und Zugehör ,

der Neuzeit entsprechend , sofort
oder auf 1 . Januar zu vermieten

Moltkestratze 8.

WohMiz

Habe auf 1 . April 1907 eine
schöne 2 Zimmerwohnung mit Licht
gegen die Adlerstraße samt Zubehör
zu vermieten .
_ Weitz , Pflug .

Lpeissksrtoifsln ,
beste Gebirgskartoffeln , empfiehlt

H sri -l !2c >11sr -,
Telephon 82 — Mittelste . 10 ^



Von dem Ableben unseres pas¬
siven Mitgliedes

Herrn Friedrich Genter
setzen wir unsere verehr ! . Mitglieder
geziemend in Kenntnis .

Die Beerdigung findet Freitag
vormittag halb 11 Uhr statt .

Zusammenkunft 10 Uhr vor
mittags im Lokal.

Der Borstand.

LnmrrkinNmlch. e.K.
6ut «ei« !

Am Dienstag nacht um 11 Uhr
verschiedunser langjährigesMitglied

Herr Friedrich Genter ,
wovon wir unsere Mitglieder ge
ziemend in Kenntnis setzen.

Sammlung zur Beerdigung am
Freitag vormittag 10 Uhr im Lokal
und bitten wir um zahlreiche Be¬
teiligung .
,_ Der Vorstand.
Kmpfangsßefcheinigung.

Für den Bau einer zweiten
Kinderschule haben wir erhalten :
von Herrn E . A . Schmidt und
Frau 20 Mk . , von Herrn Kauf¬
mann Schanz und Frau 100 Mk.,
was wir mit herzlichem Danke be¬
scheinigen .

Für den Frauenverein :
Specht , Stadtpfarrer , Beirat .

U -Ws -UWl:
lieterö in Msr Aevünsebten
stv8kübrimA ng-ed ktioto-
graxbie ra billigten kreisen.

liar ! ümltzr ,
Ukrmsetier u . Kolllsrbeiter,

70 .
LestellunZen auk IVeib -

naobten erbitte baläiget .

A Drffkkt -Koilbinls
eigenes Fabrikat , ganz frisch . i

blougst - pnslinvs
vnsme „Msnllel
Roissttss „Fst. Vognsv -Voknen.

EgMsm 8 srrLS.NL ,
Uan ptstr . 8 ._ rslsxk . 81.

> Ksmtirrt
— Ziehung sicher 18. Dezember .

Günstigste nächste

!6bl,l1 - l.077bklb
I

2152 Saegsulnnv okn « Ldruz

L2 « « « « »ck
Hauptgewinne

IO ooo iVillkk

üQOV lVisi -k
SLSO « evlunv

2 ^7 OOO üllsi-k
lr „„ -s llilb fit » »8« r« uu .
Iwd -« » Ast , i Paria u . l-iste 30 PI.

! perscudet das Eieneral - Debit

wird zum Waschen
VUA2»t,iiv angenommen und

pünktlich besorgt von
Frau Sophie Schmitt , Hauptstr . 62.

1 '0äS 2- ^ .22 Sl§ S.
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen , unfern geliebten guten Sohn , Bruder ,
Schwager , Neffen und Onkel

7rieärioii Leorg l-enter,
Weiu - Ludter ,

heute nacht 11 Uhr nach kurzem schweren
Leiden im Alter von 30 Jahren in die

ewige Heimat abzurufen .
Um stille Teilnahme bittet

Im Mamen der trauernden Jannlie :
Frau 8 . Kenten , geb . Steinbruuu.

Durlach den 11 . Dezember 1906 .
Die Beerdigung findet Freitag den 14 . Dezember,

vormittags ^ 11 Ühr , statt .

lurLörbunä Durls - eL.
Hierdurch erfüllen wir die traurige Pflicht , unsere

werten Mitglieder von dem Ableben unseres passiven
Mitgliedes

Kerrn
in Kenntnis zu setzen.

Die Beerdigung findet am Freitag vormittag !̂ 11 Uhr
statt und ersuchen wir um zahlreiche Beteiligung .

Sammlung : vormittags 10 Uhr in der „Blume .
"

Dir Turnrat .

Christbäume ! Christbäume !
ein Waggon , sind eingetroffen und empfehle schöne auserlesene selbst -

? gehauene Ware in jeder Größe in Silber - und Rottannen . Mache
lbesonders noch auf meine Vereins - , Gesellschafts- und lHerrschafts -
bäume zu billigen Preisen aufmerksam . Hochachtend

H -
Verkaulllelke alte Arauerei Naget , Hauptstraße ._

Zur WeiHnacHtssaison
empfiehlt

'
sein Lager in Weichen und steifen

IltlILL »

UÜt « I»
in Haar , Wollfilz ,

schwarz u . farbig .
in nur neuester Fasiou.

Sei« Mk«, dshtt Mizer Mt jede Aolllr«rre«i !

Amattenstr . 18 Lr»«I . Amalieastr. 18
Kinziger Kuimacher arn Hiesigen Matze ,

i Reparaturen an Herren - u . Damenhüten schnell u. billig.

Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen

, hat es gefallen , unsere' liebe Mutter , Schwägerin
und Tante

khristiM MM« .
geb . Jung .

»heute früh 5 Uhr im
Alter von 69 Jahren von ihrem
in Geduld ertragenen schweren
Leiden sanft durch den Tod zu
erlösen.

Durlach , 12 . Dez . 1906.
Im Namen der

trauernden Hinterbliebenen :
KmilieWadkuer , geb. Bürklin
Trauerhaus : Hauptstr . 5,2 . St

Aeekenpföi' ll-
Filienmilih - Seife
erzeugt ein zartes, rosiges und jugendfriscbes
Aussehen , weihe , sammelweiche Haut
u. reinen , blendend schönen Teint , a St .
hü Pfg . bei_

Gänselebern
werden fortwährend angekauft

Jägerstraste 3 .

Achtung ! Zum letzte« ! ! Mg !
Morgen Donne rsta g von 8 Ahr an ist

per Zentner 11 Mk . , 10 Pfund 1.20 Mk . , auf dem Llütev
I»» IinO « k zu haben ._

Äackartikel
in Miiigl. Luslilät mi> billigeil Preiseil

empfiehlt

Kauptstraße 74.

o.n .s

Hipulkrei»
<Lrs »ts kür Li) in kLcXcken i»
IS eiltspr . <j»m 6«drsucds -v»rt roa 1 Asm Mr Lucdso ,Nsdlspsiss » «to.rael»«»e>l, NoeoiiNsI« ».»„ «».

/. iirweu »ei :
t» I liloi « I ' i, .
II trüUner n

kn xrv» : I »' I« I»i8 , Karlsruhe .
Konditorei u . Kafe

R . Oerrmmm
empfiehlt :

fft. Schnitzbrot
, , Honiglebkuchen
, , Gervnrzlebkuchen
„ Basler Leckerli
„ Giersxringerle
„ Buttergebaekenes
„ Belgraderbrot
, , Iiintstern
„ Pfeffernüsse
,, Mandel - u .Haselnutzkonfekt
„ Frankfurter Brenten .

Für Kauffaden u . Wuppenküche
sämtliche Artikel in Marzipan und
Schokolade.

Fst. Christbairmbehang
in Schokolade. Likör, u. Fondants .

Fst. Dessert-Schokolade
in elegant . Packungen von Gala -
Peter , Lindt , Cailler , Suchard ,
Schaal , Berger ._
Arbeitsnachweis Durlach ,
Bureau : Rathaus III . St . , Zimmer Nr. S.

Unentgeltliche Auskunft .
Angeboten r

Fuhrknecht , Erdarbeiter . Taglöhner,
HauSbursche , Maler , Schreiner, Buch¬
drucker, Schriftsetzer , Dienstbote .

Gesucht :
Maschinenschlosser, Holzdreher , Bürsten¬

macher. Metzger, Cigarrenmacher , Dienst -
bote, Haushälterin.

Wochenkirche -
Donnerstag den 13. Dez., abends M Uhr :

Herr Stadtpfarrer Specht .
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